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Einladung zu« Unterzeichnung .
Mit dem 1 . Juli 1871 beginnt eine neue Unterzeichnung auf die

Badische Laudeszeitung , wozu wir mit dem Bemerken einzuladen
uns erlauben , die Bestellungen möglichst bald anfgeben zu wollen . Aus¬
wärtige belieben bei dem zunächst gelegenen Postamte oder den be¬
treffende» Postboten , Bewohner von Karlsruhe aber im Kontor dieses Blat¬
tes, Wrldstraße Nr . IO , oder bei einem der Herren Aßente » zu bestellen, als :
F . Römhildt , Langestraße 233 ,
K. Mall , Amalienstraße 53 ,
R . Fritz , Langestraße 219 ,
A. Salzer , Langestraße 144 ,
L. Händel , Sophienstraße 27 ,
W. L. Schwaab,Amalieustr . 19,
Aug. Scherer , Waldstraße 5 .
Ehr . Dreher , Waldstraße 30 .
F . Maisch , Waldstraße 55 b .,
St . BirSner , Herrenstraße 35 ,
A. Römhildt , Akademiestr . 1,
K. Arleth , Langestraße 179 ,
L. Dörle , Langestcaße 155 ,
W. Hofmann , Karl -Friedstr . 17,

LWeißbrod , Kreuzstraße 12,

W . E . Born , innerer Zirkel 13 .
I . Küst , Langestraße 44 ,
Ch . Bischofs , Zähringerstraße62 ,
F . D . Maisch , Spitalstraße 3V,
L. Zip per er , Waldhornstr . 30 ,
F . A . Sönning , Waldhornstr .54,
M . Maisch , Durlacherthorstr . 16,
I . Bodenweber , Fasancnstr . 2 ,
F . Schmidt , Zähringerstr . 1 .
N . A m a n n Wwe ., Waldhornstr . 4.
C . Pfisterer , Wilhelmsstraße 1 ,
L . Abend , Bahnhofstraße 4 ,
Wolfmüllrr . Rüpp . Chaussee 22
G . Mayer , Schützenstraße 20 ,
C. Scherer , Bleichstraße 33 .

Hirsch , Kreuzstraße 3,
Die Herren Agenten können wie bisher nur gegen Vorausbezah¬

lung Bestellungen annehmen .
Der Bestellungspreis beträgt für Karlsruhe vierteljährlich 1 fl. 30 k .,

durch die Post 1 fl . 53 kr . Vorauszahlung . Hierzu kommt noch die
betr. Bestellgebühr für den Landpostboten oder Briefträger . Die verchr-
lichen auswärtigen Unterzeichner wollen gefälligst beachten , daß die grißh .
Postanstalten Nichterneueruug der Unterzeichnung als Abbestellung be¬
trachten , wogegen bei den hiesigen Unterzeichnern Nichtabbestellung als
Wunsch um Fortdauer der Unterzeichnung angesehen wird .

Bei dieser Gelegenheit bemerken wir , daß wir seit geraumer Zeit ein -,
reiche Auswahl von Schlußknrfeu der Frankfurter Börse , so wie
einige wichtigere Wiener mrd Berliner Kurse telegraphisch so zeittz er¬
hallen , daß sie am gleichen Tage noch in unser 2 . Blatt aufgenonmen
werden können . Hierdurch sind unsere L>ser in den Stand gesetzt , der Be -
wegungen des Geldmarktes ohne Verzug zu folgen .

Die Enthüllungen Trochn 'S.
Die vielbesprochene Rete des ehemaligen ChrfS der Regierung der na¬

tionalen Bertheidigung wird von der N . Fr . Pr . folgendermaßen beluchtet :
„ Dir Miltheilungen , welche der General Trvchu in der Sitzung der

Nationalversammlung vom 13 . d. über die Periode der franzöfisyen Ge¬
schichte von Witte August bis zum 4 . Septbr . vorigen Jahres gemacht
hat , verbreiten ein Helle? Licht über diese noch einigermaßen dunle Partie
der zeitgenössischen Geschichte. ES ist das erste Mal , daß eine !er mit¬
handelnden Personen über historische Thatsachen in vvllkommv glaub¬
würdiger Weife berichtet . -Die von Wilhelmshöhe auS von LoüS Napo¬
leon selber erhobene Anklage , das Kaiserreich sey gefalle » , wel eS von
Denjenigen , die eS hätten vertheidigeu sollen, im Stiche gelost « wurde ,
hrt Trochn in wahrhaft vernichtender Weise durch die von ihm gegebene
Darstellung widerlegt . Bor Allem geht daraus hervor , daß dieRrgrerung
des Kaiserreichs sowohl , als dieses selbst durch die Niederlagen bei Wörth ,
Spicheren und Metz vollständig ans den Fugen grrathen war und daß
diese blitzschnell aufeinander folgenden militärischen SchicksalsschlSge be¬
wirkt hatten , dvß Alle , LouiS Napoleon selbst, unter dem Eindrücke dieser
Katastrophen völlig den Kopf verloren . Wir bezweifeln , oeß für daS
Kaiserreich nach diesen Niederlagen noch etwas zu gewinnen war , « . auch
der Plan Trochn 'S, Selcher darin bestand , die Armee Mac Aahon 'S durch
das Marnethal nach Paris zu ziehen, wo sie , mit der dortigen Amre ver¬
einigt, ein Heer von 280,OSO Mann gebildet hätte , scheint unS im höch¬
sten Grade problematisch . Frankreich wäre auch durch diese Operation
nicht gerettet worden , sondern die Entscheidung konnte dadurch höchstens
vm einige Wochen vertagt werden . Allerdings aber wäre dir Katastrophe
von Sedan vielleicht vermieden und durch die Verlegung des Schwer¬
punktes der Bertheidigung nach Paris der Untergang des Kaiserreichs in
der Weife , wie er bei Sedan erfolgte , verhindert worden . Frankreich zu
retten, wie Trochu dies mit seinem Plane gehofft hatte , war kaum mehr
möglich, denn den deutschen Heeren , welche Paris bezwungen haben, wäre

auf dir Länge auch durch die Armee Mac Mahon ' S der Sieg nicht strei¬
tig gemacht worden .

Aber hochinteressant ist die Art und Weife , wir Trochu die Diuge dar¬
stellt. Am 17 . August war in ChalvnS großer KriegSrath , zu welchem
Trichu , welcher zur Uebernshme des Kommandos des 12 . Korps dahin
gedmmen war , zugezogen wurde . LouiS Napoleon erscheint in diesem
Kriegsrathe völlig köpf- und willenlos . Prinz Napoleon , Mac Mahon
md mehrere Generale machten ihm eindringlich seine Lage klar , daß er
uimlich , nachdem er die Regierung der Kaiserin übertragen und den Ober¬
befehl an Bazaiue abgetreten , ganz abgedaukt habe . Er wüste entweder
die Regierung oder die Armee wieder Übernehmen . LouiS Napoleon hörte
fch das an und entschloß sich zur Wiederaufnahme der Regiernng , und
Keneral Trochu wurde beauftragt , diese Nachricht nach Paris zu überbrivgen
and zugleich dort das Nölhige für die Rückkehr des Souveräns vorzube -
ceiten . Trochu erklärte sich hiezu bereit , unter der Bedingung , daß die
Armee Mac Mahon 'S als die Hilfsarmee von Paris sich dahin zurückziehe.
LouiS Napoleon stimmte dem bei , und wie Trochu behauptet , hatte Mac
Nahen seine Bewegung in der Richtung von Paris bereits begonnen .
Trochu reiste von ChalvnS nach PsriS ab u . LouiS Napoleon sollte ihm ,
oer gettoffenen Uebereirckunft gemäß , zwei Stunden später folgen . Zu
diesenr Zwecke gab er Trvchu ein alle diese Abmachungen bestätigendes
Handschreiben mit . Trochu . kommt in der Nacht in Paris an und er¬
öffnet der Kaiserin seine Mission und daß der Kaiser ihm nach Paris
folge , worauf ihm die Kaiserin erklärte, daß um die Feinde des Kaisers
ihm die Rückkehr nach Paris empfehlen konnten und daß der Kaiser in
ChalvnS bleiben wird . Madame Eugenie befahl hierauf Trochu , wie er
beauftragt sey , dir Bertheidigung von Paris zu führen , aber ohne den
Kaiser , und Trochn gehorchte. Ms er nun dir Proklamation erlassen
wollt «, die mit den Wotten begann : „Der Kaiser ernennt mich zum Gou¬
verneur von Paris "

, protestirte Madame Eugenie dagegen , daß in der
Proklamation der Name des Kaisers genannt » erde , u. Trochu gehorchte
wieder . Er rühmt sich , daß er der Letzte von den Dienern LoniS Na -
prleoil 'S war , der seinen Namen in einem öffeullicheu Akte figuriren las¬
sen wollt «, aber er klärt nicht auf , weßhalb er, der Vollmachtträger LouiS
Napoleon ' z nicht den Befehlen dieses , sondern de» Weisungen von Ma¬
dame Eugenie blinden Gehorsam leistete. Ahnte er, daß in dem Augen¬
blicke , « o er in Paris einttaf , bereits wieder die Entschließungen in Che--
lonS eine vollständige Wandlung erfahren u . daß LouiS Napoleon lieber
den Winken seiner Gemahlin und Palikav 's folgte, als den seinigen ? Ge¬
wiß scheint zu sehn, daß Eugenien 'S Argument , der Kaiser würde nicht
lebendig die Tuilerien erreichen , auf den ganz entschlußlos gewordenen
Man » in ChalvnS einen sehr tiefen Eindruck gemacht hatte . Madame
Eugenie hielt aber schon am 13 . Avgnft die Situation für eine dermaßen
verz » eifelte, daß sie — dies ist hochbezeichvend — nicht einmal mehr die
Nennung des Namens des Kaisers in einer Proklamation des Gouver¬
neurs von Paris »n die Bevölkerung dulden wollte .

In die Alternative gestillt , nach Paris zurückzukehren, um die Regierung
auf jede Gefahr hin wieder zu übernehmen , oder, wie Palikao ihm rieth ,
mit der Armee Mac Mahon 'S gegen Metz zu ziehen , um Bazaine die
Hand zu reichen, zog LouiS Napoleon daS von Trochu für Wahnsinn er¬
klärte Wagniß der Ausführung deS Befchluffes der KriegSrstheS vom 16 .
August vor . Er marfchirte lieber mitten hiuein in den Kessel von Sedan ,
als daß er eS wagte , sich nach Paris zu begeben. Die Furcht vor der
Bevölkerung war größer , als - die Furcht vor dem Untergänge auf dem
Schlachtfelde oder vor der Schmach ein« Kriegsgefangenschaft . Die Art ,
wie er sich dem preußischen König als Kriegsgefangener bei Sedan zur
Disposition stellte , beweist , daß ihn diese Katastrophe nicht überraschte ,
und daß er diese- schmachvolle Ende der Gefahr vorzog, die er in Paris
befürchtete . Wahrlich , nicht er wurde von jenen , die ihn hätten verthei -
dige » sollen , im Stiche gelassen, sondern er selber hat sich feig u. schmäh¬
lich aufgegrben . Was soll man aber zu dem Marschall Mac Mahon
sagen , der nach der Behauptung Trochn 'S am 18 . August bereits die Be¬
wegung nach Paris zu begonnen hatte und dann wieder mit gleich passi¬
ver Willfährigkeit Kehrt macht «, um den Kaiser , der nicht kommandirev
und auch nicht die Regierung übernehme » will , mit seine» 180,000
Manu in die Katastrophe von Ledan hinein zu cSkorttre» ? Und waS
soll man zu Madame Eugenie sage», die an dem Tage , wo sie die Nen¬
nung deS NamenS ihres Gemahls in einer Proklamation an die Pariser
verweigerte , den Kaiser offenbar für verloren hielt und sich noch an die
Hoffnung anklammerte , auS dem allgemeinen Schiffbruche wenigstens die
Regentschaft zu retten ? Sie wenigstens » ar noch stärker, als ihr Gatte ;
sie hatte wenigstens diesen einen Willen . Sie verhinderte srineRückkehr >

nach Paris und drängte ihn damit , ohne eS zn wollen , in die Sackgasse
hinein , aus feer er erst bei Wilhelmshöhe wieder herauSkam . In gewissem
Sinne hat also allerdings LouiS Napoleon ein Recht , zu sagen , daß er
von Jenen , die ihn hätten vertheidigen solle», im Stiche gelassen wurde .
Nur meinte er dies anders in seiner WilhelmShöher Proklamation , u. der
Werth der Enthüllungen Trochn 'S besteht eben darin , daß dieselben zeigen,
wie eben des Kaiserreich durch die Rathlofigkeit und Kopflosigkeit feiner
eminentesten Vertreter im entscheidenden Augenblicke zu Grunde gerich¬
tet wurde .

Nicht minder interessant ist, waS Trochu über seine Stellung in Paris
' bis zum 3 . Sept ., wo die Katastrophe von Sedan bekannt wurde , erzählt .
Die Regentschaft und ihr Diktator Polik . o hatten gegen den von LouiS
Napoleon eingesetzten Gouverneur von Paris nichts als daS schwärzeste
Mißtrauen . Palikao vertuschte alle Nachrichten und setzte Trochu in die
Unmöglichk .rt , über die aktive Armee von Paris irgendwie zu verfügen .
Trochu , welcher die Bertheidigung von Paris vorbereiten sollte , hatte k .ine
Truppen zur Hand nnd Wußte überhaupt nichts von den großen Kriegs¬
ereignissen . welche in der Zwischenzeit sich vorbereiteten nnd zur Ent¬
scheidung kamen.

WaS Trochu weiter erzählt über die Begründung der Regierung der
nationalen Bertheidigung auf dem Stadthause , ist sehr lückenhaft , v . über
die Vorgänge , welche die Flucht der Madame Eugenie zur Folg « hatten ,
weiß er wenig zu berichten . Paris hat sich auf die Kunde von Sedan
erhoben , da ? Kaiserreich war aufgegeben , und Trochn eilte vom Louvre
in ' s Stadthaus , um sich au die Spitze der Regierung der nationalen Ber¬
theidigung zu stellen , welche ihn als Präsidenten annahm , weil sein Name
wenigstens einige Bürgschaft dafür bot , daß die Armee zur neuen Re¬
gierung stehen werde . Diese neue Regierung war in einem kleinen Ka -
binete des Stadthauses versammelt , und Doch » « klärte gegenüber den
Anklagen , welche tagtäglich in der Nationalversammlung wider diese Re¬
gierung erhoben werden , daß, als et in jenes Kabinet trat , die vor ihm
sitzenden Männer wahrlich - nicht auSfahen , wie herrschsüchttge Usurpatoren .
„Sie waren blaß , wie vernichtet "

, fügte Trochu hinzu , „ und schienen fich
der großen Gefahr der Lage bewußt zu seyn. " Ja der That war eS eine
fürchterliche Lage, und wenn Trochn diesen Männern gegenüber als au¬
genblickliches Programm nichts verlangte , als die Bekräftigung , daß sie
die Religion , die Familie und das Eigerrthum schützen wollen , so kenn¬
zeichnet dieses Programm die ganze Gefahr der eingetretenen Situation .
Spätere Ereizniffs haben gezeigt, daß die damaligen Befürchtungen tt ohl -
begründet warm .

Die Franzosen werden übrigens sehr wohl daran thun , diese Enthül¬
lungen deS Generals Trochu über die Genesis von Sedan und den dar¬
auf gefolgten Untergang deS Kaiserreiches sich tief iu 'S Gedächtniß ein -
zuprSgen , denn nichts z -igt deutlicher, als eben die Geschichte jener Tage ,
daß das Kaiserreich nicht durch die Entrüstung Frankreichs , oder der Be¬
völkerung von Paria , sondern durch seine eigene Rathlofigkeit zuerst und
dann durch die deutschen Waffen zerstört wurde . Folgte LouiS Napoleon
dem Rache Trochu ' s und kehrte er mit der Armee Mac Mahon ' S nach
Paris zurück, so konnte er fich täglich gegen alle inneren Eoestualitäteu
sicher stellen , von denen übrigen - anznnehmen ist, daß fie ohne Sedan
nicht ein getreten wäre ». Nahm Loais Napol oa , nach Paris znrückgekehrt,
dir Zügel der Regierung stramm in die Hand , so konnte er noch jed«
Revolution rechtzeitig verhindern , den Kampf vor Paris aufnehmen und
möglicherweise die Entscheidung noch für geraume Zeit vertagen . Es blieb
ihm am Ende noch daS AuÄunftSmittel übrig , sich mit einer r och nicht
aufgeri -benen Armee , Paris sich selbst überlassend, hinter die Loire zurückzu-
ziehrn . Aber die Seinigen in Paris wollten nichts davon hören . L. Napoleon
war bei ihnen so sehr in Verruf gerathm , daß sie nicht einmal seinen Namen
mehr öffentlich genannt wissen sollten , v . so trat er den Marsch nach Seda » an ,
während die Gewalt , die er in Paris zurückgelaffenhatte , nicht stark genug war ,
einem ersten Aufbraufm des öffentlichenUnwillens Stand zu halten . DaS Alles
find nun geschichtlich feststehende Thatsachen , und bewunderuugswürr -ig ist
nur daS Eine , daß gegenüber solchem Sachverhalte Louis Napcleon und
seine Sippschaft noch den Muth haben , Andere der Verantwortlichkeit
für ihren Untergang anzuklagen .

Deutsches Neich.
Karlsruhe , 29 . Juni . (K .Z .) S . K . H . der Großherzog haben

den großh . Konsuln vom Rath in Amsterdam und Schmuse » in Rotter¬
dam daS Ritterkreuz erster Klasse AllerhöchstihreS OrdmS vom Zöhcivger
Löwen verliehm .

X. Jesuitische Unfehlbarkeit . LebeuSregeln eines allen Jefulleu für
feinen Sohn (aus dessen nachgelassenen Papieren ).

Niemand weiß , wann das Schicksal das Ende unseres Lebens beschließt,
welcher Tag für uns der letzte auf dieser Erde seyn wird . Dies bewegt mich in
dleser einsamen Stunde , meine Gedanken niedevzuschreiben und sie dir ,mein liebster Sohn , ebenso zu hinterlassen , » ir meine übrigen zeitlichen
Güter , und wenn du meine Regeln befolgst , so bin ich überzeugt , daß
sie das wichtigste Stück deines Erbtheile « find ; daß sie dir wehr nützen ,US das Gels , welches du in Gesellschrft dieses PapiereS in meinem Schreib -
pult « findest.

Bon niederen Eltern arm geboren , gelangte ich zu Macht und Reich -
thümerri . Ich war in früher Jugend der Zögling meines Ordens , ihm
Hab ich wein Glück zu danken , die Freude meines Lebens . Ich wünsche
drc dieselbe angenehme Laufbahn und freue mich , daß du bisher deine, ,
Lehrern ebenso entg-gengekommen bist, wie ich in deinem Alter den meinen .
Du bist pon mütterlich « Seite hohen Stanm -S entsprossen. Deine Mut¬
ter hatte noch nicht deS 16 . Jahr erreicht, als du daS Licht der Welt in
« nem einsamen , tief im Walde gelegenen Jagdschlösse erblicktest , sogleichder Fürsorge eine? verschwiegenen Försters übergeben und bei demselben
des rn dein 6. Jahr erzogen wurdest.

Der Schleier deS Geheimnisses deckt deine Geburt ; mag eS in Nacht
begraben bleiben, denn fo wollen es die Gesetze der Schicklichkeit, von wel¬
chen cir nicht ungestraft abweichen körnen . Grüble nicht Über die Urhe -
ftow deines DafeynS nach, sie lebt in Verhältnissen , die ihr verbieten , an
chrem ersten Kinde als Mutter zu handeln . Diese Zellen bewahre als rin
H . iligrhum und wenn du sie deinem Gedächtnisse eiogepriht hast , so über -
Bb sie den Flammen . Kein Orden hat den Gedanken dr ersten Päxst -,°re Menschen auf der Erde unter ihr Joch zu beugen, so ichtig anfgefaßt ,1° folgerecht auszuführe » gesucht, als der unser -. Blicke srt unseremia die wahren Ursachen drr Weltbegebenhrllen md du wirst dir" ' chtlgflen auS unserer unsichtbaren Eiulcllung entspringen sehen. Kaiser« iaige sammt ihren Feldherren und zahlreichen Heer « waren bloß«»>ere Werkzeuge ; für unS und unsere Herrschaft haben sie aff den Schlacht¬

feldern gesichten und geblutet , wir gingen noch einen Schritt weiter und
unterjochten auch daS Oberhaupt der Kirche , die Inhaber dcS Stuhles
Petri zitterten vor unserer Gewalt .

Die einfachsten Mittel , mein Sohn , find die stärksten, du hast berellS
so viel von deinen Lehrern begriffen , daß du für Nachstehendes gehörig
vorberettet bist. Die Menge und den Einzelnen leitet man am sichersten
durch die Bande der Sinnlichkeit , die jeden Sterblichen dieser Well ketten .
Um aber die Fesseln Anderer zu unserem Z » ecke zu nützen, ist eS uoth -
weudig , daß wir nufere eigene Sinnlichkeit vollkommen zu beherrschen ver¬
stehen , die erste Erziehung eines jesuitischen Jüngers wirkt darauf hin .
AuS der Beherrschung unserer selbst entspringt die Herrschaft über Andere ;
Herrschaft aber über Alle ist der Zweck unseres Wi kenS, und daraus ent¬
springen auf die natürlichste Weise die Genüsse , welche unS beglücken.
Bon früher Jagend müssen wir daher den Hang « und den Dnrst besie¬
gen lemen , wir müssen uns gewöhnen , aus höheren Rücksichten auf alle
LebenSftendeu zu verzichten, und uns uur diesen überlassen, weuu sie ent¬
weder höheren Zwecken nicht entgegevstehen , oder fie begünstigen . Unser
Aevßeres muß immer und unter allen Bnhältniffen dasselbe seyn, unser
Gesicht darf nie von einer Leidevschaft bewegt werven ; keine Röthe der
Scham oder Freude darf in selbem aufsteigen , keine Bläffe deS Zorns oder
der Angst darf dasselbe überziehen . Durch Kümpfe mit unseren Empfin¬
dungen gelangen wir endlich dahin , daß sie ans unserer Außenseite keine
Dpur Hervordringen , daß sie von Andern nicht brmeikt werden können .
Unsere Geberdeu und Worte N üssen genau zu unserem Zwecke stimme » .
Eine ruhige , sanfte Sprache ist diejenige , welche in die Herren Anderer
sich die Bahn eburt . Ein Abeeglanbe , wie er uns dient, mutz in die er¬
gebenen Gemüther gepflanzt werden , ihre Sinulickkeit kommt onS auf hal¬
bem Wege entgegen und ein Glaube , der in das Gefühl gelegt wird , ist
der dauerndste , begleitet den Menschen biS in das Grab .

ES ist daS mächtigste Baud , au welchem sich die Menschen gängeln
lassen, sie entschlüpfen nimmer , wenn eS fie e

'mmal fest umschlungen hat .
Wir se bst halten bloß die äußeren Gebräuche fest , und können glau¬
ben , waS vir volleu , nur gegen Eingeweihte dürfen wir aber unsere

wahren Grdavken enthüllen . Unter diesen ist eS ergötzlich , drr Freiheit nu¬
feres Geistes dis Zügel schießen zu lassen und über die Thorheiten zu le¬
chen, die wir Anderen lehren und im Aeußere » bekennen. So unerbittlich
fest wir au unsere » Lehrsätzen im Amßereu hängen , so wenig dürfen wir
uns beigehen lassen, einem Angriff auf selbe mit Widerspruch entgegen z«
treten . Der größte Fehler , welcher begangen wurde , war , daß man sich
mit dem Augustiner Luther in einen Wortstreit eingelassen hat ; durch
Handlungen mußten wir käwpfen, nicht mll Worten , Gift , Dolch , Kabele ,
Krieg sind die Mittel , deren wir nur bediene» müssen, ohne je in eigener
Person auf dem Kampfplätze zu erscheinen ; unsichtbar muß unsere Macht
bleibe », so entschlüpft fie dem Neid , wird um so surchtkarer , je weniger
drr Gegner dir Hand kennt , welche die tödtlichen Stteiche führt . Dadurch
genießen wir den großen Bortheil persönlicher Sicherheit , während fich
Andere sür unsere Zwecke würgen .

Mit unüberwindlicher Gelassenheit höre stets die Schmähungen auförau -
sender Köpfe über uns an ; suche heimlich durch Handlungen dich zu rS «
-den , aber wähle die Zeit , » ie Gelegenheit mit Gewißheit , damit drr kern
Opfer entgehen möge . Jedes Mittel , welches nufere Herrschaft befestigt ,
sie erhöht , ist erlaubt , wende eS an . Ich hoffe, du bist öerkits über Br -
denklichkeiten hinweg , die nur in einer ungeweihtcu Brust , anfsteigen kön¬
nen . Bor Wem kundschafte die Schwächen und Liebhabereien jedes Mäch¬
tigen aus ; befördere st« , schleiche dich in die Geheimnisse jedes Hauses ,dann bist du nokhwendig in demselben, herrschestdarin . Die meisten Frauen
bilden di - OppositionSpattri des HauseS, ihr Hang ist, daS Gegeutheil von
dem zu wollen , was ihr Gatte wünscht. Nähre diese natürliche Gewohn¬
heit , nni üb » beide zu henscheu , sie zn Mitteln zu deinem Zwecke zu
stempeln . Die Eitelkeit der Frauen verleitet ste, jeder Schmeichelei ein
williges Ohr zu leihen , sie glauben gerne Alles , WaS ihnen angenehm ist.Keine einflnßreiche Frau wird dir großen Widerstand leisten, wenn du dichin ihre Geheimnisse , ia ihr Berttanen einschleichru wirst . Ans einem BeichtVater wird am leichtesten ein Berttauter , eia Freund , eia Liebhaber , ein H « ,
st« und du können für ftomm gelle», während - ; für jede«
belästigte Gewisse « habe« vir ja da« Mittel in HSudru , ihm Erleichtemng



*Todesanzeige . ,,,
Bekannten mache ich die betrübende
Mittheilung von dem nach längerem
Leiden heute Morgen 8 Uhr erfolg¬

ten Ableben meine- lieben Manne -,Soren, Peter , zur Stadt Pari-,
und bitte um stille TheilÄdme .

Die trauernde Gattin :
Josephine Peter , geb . Siefert .

Baden , den 28. Juni 1871 .
3760.—8 So eben erschien und ist in

allen Buchhandlungen zu haben (für
Pforzheim u . Umgegend inO . Riecker 'S
Buchhandlung ) :
Torrristeukarte des unteren

badischen und württem-
bergischen Schwarzwal¬
des . Maß st ab 1 : 100,000.
Preis 1 fl ., in Etui auf Leineu
1 fl . 30 kr .

Die Karte umfaßt die Gegend von
Bruchsal biZ Achern und zu den Rench
bädern einerseits , und Lauterburg bis
Pforzhe m und Wildbad- Calw anderem
seit - . Durch ihrenMaßstab von 1 : 160,000,
genau nach den Karten des großh . topo¬
graphischen Bureaus angefertigt , em¬
pfiehlt sie sich hauptsächlich zum Gebrauch
bei Touren in den unteren Schwarzwald

Karlsruhe , im Mai 1871 .
G . Brann 'sche Hofbuchhdlg .

In 100 Thaler Strafe
verfällt Derjenige , welcher das

rechtzeitige Abstempeln
ausländischer

Prämierr-Loofe
(z. B . Freiburger , Reuchateler, Brüsseler ,
Oesterreichische Loose u . s. w.) unterläßt .
Das Verzeichniß dieser stempelpflichtigen
Loose , der Stempelplätz « u . s . w. ist
nebst dem Gesetze abgedruckt und unter
dem Titel „ Gesetz über die Inhaber -
Papiere mit Prämien " in der Würz¬
burger Volks - Ausgabe deutscher
Reichsgesetze (Wür -burg , S t a h e l ' s
Verlag ) um 9 kr . , franko auswärts 10 kr .
zu haben . _ 4317. 1

Versteigerung .
4176 .3 .2 Mittwoch, den 5 . Juli d. I ,

und erforderlichen Falls an den nächsten
Tagen von Vormittags 9— 1 Uhr, sollen
am Arsenal nachbenannte Gegenstände :

ungefähr 4200 Zentner diverses al¬
tes Eisen, 700 Zentner unbrauchbare
Kartätschkugeln, 40 Zentner Zink in
Kugeln , ungefähr 460 Protz - und
Wagengestelle, 53 Rahmlaffeten , un¬
gefähr ICO diverse französische Mn
nitionswagen , 48 diverse Baucrn -
wagen , 16 Hebezeuggestelle , altes
Tau - und Strickwerk , eine Partie
alter Sättel und Geschirrsachen

in kleineren Partieen in öffentlicherAuk¬
tion an den Meistbietenden gegen sofor¬
tige baare Bezahlung verkauft werden.

Die erkauften Gegenstände müssen so¬
gleich übernommen und innerhalb 8 Ta
gen fortgeschasst werden , wobei indessen
eine Garantie nicht übernommen wird.

Straßburg , den 20 . Juni 1871 .
Artillerie - Depot .

Verkauf von Eichen -,
Spalt - und Scheitholz.
4316 .1 Aus der Domänenwaldabthei -

lung II . 8 . Unterer Waghäuseler Wald"' ,
nahe an der Station Waghäusel gelegen ,
verkaufen wir auf schriftliche Angebote

1 ) 223 8/. eichene Nutzklafter,
2) 4S0S/« Klftr . eichenes Scheitholz

unter Bewilligung einer unverzinslichen
Zahlungsfrist bis 1 . November d . I .

Die Angebote find für Nutz - und
Scheitholz getrennt längstens bis zum
17 . Juli d . I . , Vormittags 10 Uhr, bei
der Unterzeichneten Stelle schriftlich und
versiegelt mit der Aufschrift „ Angebot
auf Eichenholz" einzureichen , woselbst
auch die Bedingungen zur Einsicht auf¬
liegen.

Das Holz zeigt Waldhüter Scheck von
Neulnßheim und Hilsshüter Senger von
Kirrlach auf Verlangen vor.

St . Leon , den 27. Juni 1571 .
Großh . bad . BezirkSforstei.

Hamm.

Ankündigung einer Liegen -
schaftsvkrsteisierung.

4321 .2 .1 Nr . 1403 .
"
Die Eiben der

verstorbenen Freiherr » Lambert von
Bado in Weinheim lassen durch Un¬
terzeichnete Stelle im Rathhause dahier
am
Samstag , den 15 . Juli 1871,

Vormittags 10 Uhr,
folgende Liegen chasten hiesiger Gcmar .
lang an die Meistbietenden öffentlich zu
Eigenthum versteigern :

W. -Rr . 243 . Ein in Ledenbu g ge¬
legenes Anwesen , bestehend aus einem
Wohnhaus mit Keller , zwei großen
Scheuern , mehreren Stallungen mit
Schoppen , einem großen Gebäude , zu
Schoppen geeignet , einem großen Hoj
und zwei gr. ße iaranstoßende Gärten ,
endlich einen diranstoßende .i Lck-r von
1 Mrg . 3 Dr ' l . 27 Rt < Lb . -Rr . 4 .712 .

DaS Ganze umfaßt einen Flächenraum
von ungef . 3 Morgen und cignet sich
hinsichtlich seiner Lage ganz besonders
zum Betriebe eines Geschäftes.

Taxirt . 15,100 ft .
2.

Lb . - Nr . 4,064 .68 , 2
Morgen 2 Viertel 8 Ruthen
Acker an der Heidelberger
Straße , neben Kollcktur
Mannheim und Hospital, ta¬
xirt . 1,200 fl

Stcigliebhaber werden hiermit einge¬
laden .

Ladenburg den 74 . Zun ! 1871 .
Das Bürgermeisteramt .

A . Huber .
Eschhorn.

Versteigerung vonNinneu-
pflaster.

4300. 1 Rr . 654 . Die hiesige Gemeinde
läßt bis nächsten Montag , den 3. Juli
d . I ., BormittagS 10 Uhr, in dem Rath-
hauS dahier die Herstellung von 35 bis
38 Ruthen Rinnenvflaster öffentlich «er¬
steigern, wozu die Liebhaber hiermit ein¬
geladen werden.

Brötzingen , den 27. Juni 1871 .
Bürgermeisteramt .

Ehr . Wagner.

Landgut- (Villa -) Verstei¬
gerung

in Lichtenthal bei Baden .
4152.6.4 Frau Wittwe Arnold aus

Straßburg , voll-- und minderjährige Er
bcn, letztere mit obcrvormundschaftlicher
Genehmigung , lassen der Erbtheilung
wegen am
Montag , den 10 . Juli d . I .,

Nachmittags 2 Uhr ,
auf dem Rathhaus dahier zu Eigenthum
»ersteigern :

Plan 2, Güter - Nr . 81 .
Ein zweistöckiges , von Stein u . Holz -

riegel erbautes Wohnhaus (Billa ) in
Lichtenthal, enthält im I . Stock 6 Zim¬
mer , 1 Küche und Gewächshaus ; im
II . Stock 5 Zimmer und 1 Küche ; unter
Dach 2 Zimmer und Speicherräume ; ge¬
räumigen Keller.

Endlich freistehende Holzschopfen .
Der dazu gehörige Platz enthält :

a) 32,0 Ruthen Hofraithe mit laufen¬
dem Brunnen ,

h) 138.0 Ruthen HauSgartcn ,
e) 1,176,0 Ruthen Park ,

ein Ganzes bildend , begrenzt einerseits
von großh . Domänenärar , anderseits
Kaspar Falk, hinten Gemeinde Lichten¬
thal mit Weg , vornen großh . Domänen -
ärar ; taxirt zu . 22,000 fl .

Das Lastenheft liegt zur Einsicht bei
Unterzeichnetem Amte auf .

Lichtenthal , den 17. Juni 1871 .
Bürgermeisteramt .

I . G . Gref .

Versteigerung .
4309.1 Gutsbesitzer Michael Dobler

von Riesenhof läßt feine bei Rohrbach,Amts Eppingen , gelegene , noch neu er¬
baute hölzerne Scheuer, größtentheils von
Eichenholz, 100 Fuß lang und 40 Fuß
breit, welche sich zu zwei Wohngebäuden
mit je einer Scheuer oder zum Betriebe
eines größer » Geschäftes eignet,
am Montag, den 3. Juli d . I .,

Mittags 1 Uhr,
zum Abbruch auf dem Platze gegen Baar -
zahlung öffentlich versteigern, wozu Kauf¬
liebhaber eingeladen werden .

Rohrbach, den 26. Juni 1871 .
Im Auftrag des Michael Dobler :

V . Back , Rathschreiber.

Gasthausverkauf.
4802. 1 Ein Gasthaus , neu erbaut , mit

frequenter Lage und gutem Betrieb , wo¬
bei noch ein großer Tanzsaal sammt
Räumlichkeiten zum Logiren , ist sammt
Inventar unter billigen Bedingungen zu
verkaufen.

Kaufliebhaber wollen sich unter Ein¬
lage einer Freimarke wenden an

P . Kamm,
Hauptagent in Karlsruhe .

Gasthof -Verkauf in
Cannstatt.

4801 .1 Einer der renommirtesten Gast
höfe , am b <steil Berkehrsplatz des hiesi¬
gen lebhaften Kurorts gelegen, soll we¬
gen Familien Verhältnissen verkauft wer¬
den .

Derselbe hat im Hauptgebäude große
Räumlichkeiten , als : WirthschaflS -,
Speise- und Restaurations -Lokale ^. neu
gebauten großen Saal mit Plattform ,eine namhafte Anzahl gut eingerich¬
tete Fremdenzimmer , so wie einfachen
für Dienerschaft , Wohnzimmer , Knecht -
und Bügelzimmer , große Küche , Speise
und Vorrathskammer , nebst Waschküche;
im Dachstocke größere Kammern und
Trockenboden .

In den Hintergebäuden befinden sich
ausgedehnte Stellungen , große Remisen,
Scheune- u . Futterböden . Holzkammern,
Schwein - und GcfliigelftäSe.

Zwischen den Getänden bedeckte Ein¬
fahrt und Hofraum ; im Haus und über
der Straße zwei gute Keller.

In letzter Zeit renovirt , befindet sich
dieses seit langen Jahren bestens fre-
quentirte Gasthaus in sehr gutem bau¬
lichen Zustande und würde einem tüch¬
tigen Gastwirth eine angenehme sichere
Existenz bieten. Der Preis ist im Wer
häirniß zu den bedeutenden Gebäulich-
leiten , so wie der ausgezeichneten Lage
im Mittelpunkt der St «dt sehr billig
gestellt und wird nur Angeld mü
kleineren Zielern verlangt . In den Kalfl
gehören etwa 100 Eimer Faß , das übrige
Inventar kann ganz oder theilweise un¬
ter gleichfalls günstigen Bedingungen
erworben und der Gasthos je nach Wunsch
auf Martini bezogen werden . Zu nähe¬
rer Au ' kunft ist gern bereit
Karl Fack , Kommissionär in Cannstatt

Pferd ev erkauf.
4307.31 Zwei fünfjährige Araber

Hengste, sehr fromm , gut geritten und
eingcfahreir. werd .n wegen Befchäftsrer -
änderung billig verkauft.

Nähere Auskunft ertheilt F . Hsloch
in Bruchsal.

kür Prodnceuten, ConsnmenfeB und Sp?ciianlefl in allen Brauchen . Durlach.
4314 .1 Alt dem I . Juli 1871 beginnt der sechszehnte Jahigang und zngleich ein neues Abonnement auf den JjJjjQjjjJJJUg JJJ HerMiktheU .
Heilbroimer Anzeiger für Handel und Verkehr. SSNWZ

Erscheint wöchentlich 6mal . Abonnementspreis pro Quartal 48 kr . , Einrückungsgebühr 3 kr . , für Abonnen - au f ten 23. Oktober zu vermiethen.
ten 2 kr . Bestellungen beliebe man auswärts gefälligst zeitig bei len betreffenden Postanstalten , in Heilbronn bei . „? v‘l ereä ®ont°r d . Bl . unter
der Expedition (Bnchdrnckerei Giildig ) antnmelden ._ _ 14322 . 1

unter Nr .

Brust -, Katarrh- und Lrmgen -Leidenden
I find die schleimlösendenJohann Hoffschen Brust -Malz -BoubotS als
I bestes Heil - und Linderungsmittel ärztlich empfohlen . Dur , de»
j Gebrauch Ihrer Brust-Malz -Bonbons , die stärkend auf die Schäum -
^ häute wirken , bin ich schon von meinem Lungenleiden wieder herzstellt

worden. Aebnlich günstige Wirkungen beobachtete ich bei anderen Karrrh -
! leidenden, vr . Sporer » Protomedicns und k. k. Subernalrati in
Abazzia . Ich habe in meinen Vorlesungen auf den von Ihnen präparrten

I Malzextrakt (Gesnndheitsbier ) aufmerksam gemacht , und meine ler -
! Wunderung geäußert, daß nicht vorlängst ein Fabrikat , wie bas Jhige,

erzeugt , indem der Nutzen der Malz -Deeoets in atrophischen undzur
Atrophie hinneigenden Zuständen von Stimmberechtigten anerkannt vird.
Gern will ich daher , obwohl ein geschworenerFeind aller marktschreierisse»
Anpreisungen Ihres in diese Kategorie nicht gehörenden Präparates , arch

>in Zukunft eingedenk feyn . D. A. A. Jeiteles , Professor der Meditzn
1« Olmütz . 3598 .6.4

Johann Hoss's Filiale in Köln.
Niederlage bei Nifh . üirsrli in Karlsruhe , Kreuz -

I strasse 3 ; Max Reichert in Baden -Raden ; A . J . Pfob
I in Mfthringen ; C . Ijeiblngrer in Heilijcenberff ; F .

ISacgele in lioFüngen ; F . X . Rirnbneh in Sehopf -
lieim ; J . A . Sehaible in Offenburg ; ; A . Seheuer -
mann in Eberbach .
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str Handel und Indnjkrie.
4008 . 2 .2 Die Herren Aktionäre werden benachrichtigt, daß die

Aktienzinsen a 4 % für den Zeitraum vom 1 . Januar bis 30 . Juni
d . I . gegen den Coupon Nr . 3 mit

fl . 3 - im 82V, fl. Fuß ,
beziehungsweise 2 Thlr . 25 Sgr . 8 Pf . im 30 Thaler - Fuß vom,
kommenden 1 . Juli ab bis 31 . Juli inkl . erhoben werden können:

Landgutgesuch.
Karlsruhe . In einer schönen

Gegend des badischen Ober¬
landes wird ein kleines Lavd-
gntchen , womit eine einfache
Wirthschast verbunden ist, oder
ein kleineres Bad , zu kaufe « !
gesucht. !

Schriftliche Offerten besorgt
das Kontor d . Bl. unter Nr .
4310.2 .1

Geschäftsangebot.
4312 .4 1 In einer Hauptstadt der deut-

shen Schweiz wird wegen Krankheit und
vrgerückten Alters ein Gold - und Sil -
brwaarengeschäft zum Kauf angebo-
tei ; dasselbe befindet sich in bester Lage
tc Stadt , ist sehr hübsch eingerichtet ,

bei unserer Hauptkaffe dahier , Vormittags zwischen 9 und 12Uhr,üxeut sich seit Jahren einer guten « und-

. u-s-r-r Wml - i» g-°AM M., , fcÄÄSSSÄ « » *« *
den Herren Model , Schmitz & Comp , m Mainz , fankirte Anfragen unter Chiffre

~ ~ ' ' ' - - - -- bfördert die Annoncen - Exp -dttion von
»ndols Mosse in Zürich. (702 .)Köster & Comp , in Mannheim n. Heidelberg,

„ „ „ Rümelin & Comp, in Heilbronu,
. , , Pflaum L Comp, in Stuttgart,
„ , ff Merck, Christian & Comp, in München ,
„ ff , Cohn, Bürgers & Comp , in Berlin,
„ , ff Sal. Oppenheim jrm. & Comp, in Köln,
„ dem A. Schaaffhausen'

schen Bankverein in Köln,
„ der Braunschweigischen Bank in Braunschweig ,
„ Herrn Ignatz Leipziger in Bresian,
, „ Michael Kaskel in Dresden,
„ den Herren Meyer L Komp , in Leipzig,
* . , Frege & Comp , in Leipzig,
, . , Ed. Frege L Comp, in Hamburg,
„ „ „ Frank, Model & Comp, in Brüssel ,
„ „ „ Hanser, Grebner L Comp, in Straßburg ,
„ dem Herrn B . Premstl in Paris .

Nach dem 31 . Juli wird der Coupon nur in Darm -
'tadt und Frankfurt a. M. bei den oben bezeichneten Stellen
ausbezahlt.

Zugleich machen wir , auf gerichtliche Weisung , bekannt , daß
wegen folgender Aktien unseres Instituts das gesetzliche Amortisa¬
tionsverfahren bei großherzoglichem Stadtgericht Darmstadt einge¬
leitet ist :

1) einschließlich der Conponsbogen und Talons :
Nr . 11569 , 12459 , 18273 , 18274 , 29283 ;

2) ausschließlich der Couponsbogen und Talons :
Nr . 17216 , 19460 , 19461 , 45341 —45344 , 59893 ,
59895 — 59897 , 75615 , 75623 , 75624 , 94337 — 94350 ,
11573 , 30338 , 30339 , 31098 —31100 , 39394 — 39405 ,
39407 — 39415 , 48179 , 83898 — 83900 , 83907 — 83915 ,
88075 — 88079 .

Darmstadt , 10 . Juni 1871 .

Die Dircktiov.

Theeröl,
«igenr Fabrikation , so wie rohen Holz-
elfig Mpfiehlt zu billigen Preisen
3792 . .8 Jakob Lchanz & Sie .

in Friedrichsthal bei Bruchsal .

DarteyeuguflgspoMwade
ä Dose 1 fl . 45 kr. und 53 kr .

3643. 12.5 Die¬
ses Mittel wird

täglich einmal
Morgens in der
Portion von zwei
Ecbfenin dieHaut -

stellen , wo der
Bart wachsen soll,
emgerieben u . er¬
zeugtbinnenLMo -
natcn einen vollen,

kräftigen Bartwuchs . Dasselbe ist so
wirksam , daß eS schon bei jungen
Leuten von 17 Jahren , wo noch gar
kein Bartwuchs vorhanden ist , den
Bart in der oben gedachten Zeit
hervsrruft . Die sichere Wirkung ga-
rantirt die Fabrik .
Chinesisches Haarförbemittel

k Flacon 1 fl . 30 kr. und 45 kr.
Mit diesem kann man Augenbrau -

ncu, Kopf- und Barthaare für die
Dauer ächt färben , vom blässesten
Blond und dunklen Blond bis Braun
und Schwarz , man hat die Farben -
nüance» ganz in seiner Gewalt .
Diese Kompofition ist frei von nach -
theiligen Stoffen : so erhält z . B .
das Auge mehr Karaktcr und Aus¬
druck, wenn die Augenbraunen etwas
dunkler gefärbt werden. Die vor¬
züglich schönen Farben , die durch
dieses Mittel hervorzcbracht wer¬
den, übertressen alles bis jetzt Exi-
fttrende.
Feinfte rothe Schminke , fettfrsi,

k Schachtel 36 kr.

Fir Weinhändler und
Bierbrauer

bestensbeschaffeneLagerfäfser von 15 bis
30Ohn billigst abzugeben. Auskunft er
theilt dS Kontor d . Bl . unter Nr. 4263 .3.1

Lmbleder- Abfall,
braun , lichte Seitenstücke, habe ich einige
Zentnerzu verkaufen. 4323 .2. 1

« . Grüner in Rastatt.

Freiburzcr I»d«jlric-Ailsstcü »ng.
Anferng September dieses Jahres .

Anmeldungen in Bälde erwünscht.
Programme und Anmeldungsformulare 8597. 10 .10

bei S * Bergmann & Gebr . Leichtlt » in Kreiburg I . Br .

Erster deutscher Brauertag in Dresden ,
am 26 .- 29. Juli 1871.

Mttgliedharten ( inkl . Programm ti . Hotelverzetclinisg }
a 3 Xlialer , zu beziehen durch

4064.3 .3 das CouiKe .

Wichtig für Bierbrauereibesttzer.
405L7 .3 Jede schaal , sauer und trübe gewordenen Lager - , so wie auch

neue Schenkhiere , welche ursprünglich hell waren , werden innerhalb 24 Stun¬
den durch ein unschädliches Mittel wieder glanzhell , fein mousfirend u. schmack¬
haft hergestellt. Zahlreiche Zeugnisse konstatircn die Unschädlichkeit , so wie die
ausgezeichnete Wirkung dieser Bierkläre .

Bei Bestellungen wird um genaue Angabe der Zahl der Fäffer und des
MaßinhalteS jedes einzelnen gaffe» gebeten . Versendungen der Kürze wegen per
Nachnahme. Franko -Briefe unter Chiffre 6 . B . 3428 befördert Her « . Kluapp ,
Königsstraße 70 in Stuttgart .

2687 .—11.

Wemverkaus.
4305 .2 . 1 Fünfhundert Ohm

rein gehaltene 1868er uud
186 .9er Kaiserstühler und
Oberländer Weine , im
Preis von 22 fl. bis 3Ä fl.
die badische Ohm , hat aus einem
Privatkeller im Ganzen oder lager
faßweise zu verkaufen

Küfermcister Schwörer
in Freiburg i . Br .

Engros -Verkmrs
und Versandt von !*' Qualität

Münchener SrmMerlagcrbicrj
m G. Sedlmayr .;mn Spatkl!

Kar! großh . Hoflieferant in Karlsruhe . !durch

4179 .- 7
Miaigg .HBE

Karlsruhe. — Schlostplatz.
lalon Ag ' oiitoia .

Heute, Freitag , den 30 . Juni,
findet wegen Borbrrcttung zu neuen Piecen keine Vorstellung statt .

Morgen, Samstag, den 1 . Juli,
Große brillante Vorstellung .

Anfang 8 Uhr Abends.
Nachmittags 4 Uhr : Auf allgemeinen Wunsch :

Große Extra - Kinder - Vorstellung
zu ermäßigte « Preisen .

In jeder Vorstellung Rr . Aaust 's Lebe« , Ttzaien « . Höllenfahrt .
Geister - und Gespenfter -ErsLeinungS -Pantomimen .

Kaffaöffuung eine Stunde »orher .

Liebig’s
Atefpeomilch (Kumys) !“ heilt ~
Brus : und Luugeuleidea.
2917.2 .13 Nach dem Ausspruch-

der med,irischen Autoritäten heilt
I -iebiK , 81eppeirmileh — ge¬
nannt lumys — rascher und
sicherer , äs alle anderen inDeutsch-
land bishr angewendeten Wittel :
Magen - und Darmkatarrh ,
Tnberfeilose , Bronchialka¬
tarrh , / naemie (Blutmangel )
in Folge nhaltender Krankheiten,
Strapaze :, protahirtem Mcrcu -
rial - Gebra: ch re . , 8oorbnt , —
Chlorosiu — Hysterie und
Körpers oiwache . —

BßC " Po Flacon 15 Sgr . (' /,
Thlr .) nebsGebrauchsanWeisung .

In Kister a 4— 12 Flacons zu
beziehen buch

LaS » exval -DePot von
Likdig

's Zrejpk«milch (Kumys)
Berlin , » näsenaustratze 7a .

Reeller HäralhSantrag.
4074 .3 .3 (H . £184 a .) Ein Wittwer ,

Beamter und Gafhofbefitzer, mit 2 Kin¬
dern von 6 und b Jahren , wünscht fich
mit einem Frauenzimmer , Wittwe oder
Jungfrau , von sanftem Karakter und im
Besitze einigen Vermögens zu verehe¬
lichen . Hierauf reflektirendeDamen wol¬
len zur Herbeiführung näherer Korre¬
spondenz ihre Adresse unter möglichst ge¬
nauer Angabe ihrer Familienverhältniffc
und Beifügung ihrer Photographie ver¬
trauensvoll an die Annoncen-Txpediiion
von Haasenstet « & Vogler in Basel
sub. Chiffre Q . X . 623 einsenden. Dis¬
kretion selbstverständlich.

4318.1 Für eine größere Schuhfabri !
im badischen Oberland , die vollständig
für den Export eingerichtet ist und eine
feste Kundschaft besitzt , wird ein thätiger
oder stiller

Affocie
mit einem Kapital von mindestens füns-
tausend Thalern gesucht. Franko - Offer-
tcn unter J . M. 604 befördert die An -
noncen- Expedition von Haasenstet » &
» ogler in Frankfurt o. M.

Kommisgesuch.
Karlsruhe . Für ein Papiergeschäft in

einer KrelShauptstadt Badens wird ein
angehender, mit guten Zeugnissen ver¬
sehener KommiS gesucht. Gefällige Offer¬
ten nimmt entgegen das Kontor d. Bl
unter Nr . 4304 .3 .1

Backsteinmacher,
finden dauernde Beschäftigung bei Mau
rermeister Nik . Fischer in Pforzheim.

Feuerschmiede,
mehrere tuchtigk, finde« dau¬
ernde Beschäftifllng in der Fa-

Srosttlbnk von 4212 .3 .3

Carl Mez in Heidelberg.

Teint-Conservaleiir
st Fl . 15 @ gt . = 63 kc.

DlcseS Mittel entwickelt augen¬
blicklich eine wunderbare Schönheit ,
gibt den Muskeln neue Festigkeit,
verändert den gelben Teint sofort
in eine gesund und zart auSsehende
Gesichtsfarbe, enthält keine der Ge¬
sundheit nachcheiligcn Bestandtheile
und ist sehr für Theater , Bälle und
zur Promenade zu empfehlen.

Lilionese,
von dem königlich
preuß . Ministerium
für Medizinal -Ange-
legenheiten geprüft,
besitzt die Eigenschaft,
der Haut ihre jugend¬
liche Frische wieder
zu geben und alle

Hautunreinigkeiten , als Sommer -
sproffen , Leberflecken , zurückgeblie¬
bene Pockenflecken . Finnen , tiockene
und feuchte Flechten , so wie Röche
auf der Nase (welche entweder Frost
oder Schärfe gebildet hat) uvd gelbe
Haut zu entfernen . Es wird für
die Wirkung , welche binnen 14 Ta¬
gen erfolgt , garantirt und zahlen
wir bei Nichterfolg den Betrag retour .
Preis einer ganzen Flasche 1 fl . 45 kr .

Preis einer halben Flasche I fl .
Grirntalischtt Enthearungsmittrl
in Flacon » zu 1 fl . 30 kr. zur Ent¬
fernung der Haare , wo man solche
nicht gerne wünscht , im Zeitraum
von 15 Minuten , ohnejeden Schmerz
oder Nachtheil der Haut .

Fabrik von Rothe & Cie . in
Berlin .

Die Niederlage befindet sich in
Karlsruhe bei Th . Brugier , Wald¬
straße 10 .

smsn
Brimingen , bei Donaueschingen.

Nachruf.
43' 5 .1 Wir könnenumhin nicht un -

! terlaffen, unserm von uns geschiede¬
nen Herrn Pfarrverwcser Panther ein
herzliche » Lebewohl nachzurufen.

. Möge der Himmel vergelten, was
man von menschlicher Seite ihm zu

>entziehen sucht ! ! !
Denn derselbe stiftete seit seiner

1jährigen Dienstsührung hier keine
Zwietracht, verkündete das E - ange-
ttum nach Gottes Wort, und dabei
schlug ein warmes , deutsches Herz
in feiner Brust .

Kann deßhalb von unS feinem
knnftiscn Bestimmungsort mit aller

| Wärme anempfohlcn werden.
Mehrere Bürger der hiesigen

Pfarrgemeinde .

Offene Stellen .
4267 .6.3 (H. 2324.) Einige auf neu «

Arbeiten geübte« rotz -Uhrmacher (Pen -
duliers ) finden bei gutem Lohn dauernde
Anstellung. ,

Frank,rle , mit Chiffre 1 . J . 684 be-
zcichnete Anfragen beförwern die Herren
Haasenftein & Bögler , « nnoneem
Expedttto« in Basel .

Druck und L -rla, »oq r . Macklvt, Waldstraße Rr. 10.
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